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Alberdingk Boley GmbH 

unterstützt die 

Flüchtlingsarbeit 

Die Alberdingk Boley GmbH aus Uerdingen, erfolgreicher 

Global Player im Bereich der Herstellung und 

Vermarktung wasserbasierter Dispersionen, unterstützt ab 

sofort die Flüchtlingsarbeit in der Rheinstadt. Zu diesem 

Zweck stellt das Traditionsunternehmen kostenfrei Räume 

in der unternehmenseigenen „Villa Wedekind“ für den 

Deutschunterricht von Flüchtlingen zur Verfügung. Die 

gesamte Belegschaft des Unternehmens unterstützt dieses 

soziale Engagement mit großer Begeisterung und wird den 

Unterricht selbst organisieren und durchführen.  Die 

Vorbereitungen für den Unterricht laufen bereits auf 

Hochtouren, damit am 18. Juli, wie geplant, der 

Startschuss fallen kann. 

 

Zurück zur Inhaltübersicht 

Runder Tisch 

Sprachvermittler 

In den einzelnen Krefelder Stadtquartieren haben sich 

verschiedene Teams aus ehrenamtlichen 

Sprachvermittlern gebildet, die mit großem Einsatz, 

vielen kreativen Ideen und nicht selten mit 

einschlägigen beruflichen Vorerfahrungen die deutsche 

Sprache unterrichten. Sie legen damit die wohl 

wichtigste Grundlage für eine möglichst schnelle 

Integration der Flüchtlinge in unsere Gesellschaft. 

 

Der Flüchtlingskoordinator der Stadt Krefeld hat die 

Kursverantwortlichen daher am 27.06.2016 zu einem 

„Runden Tisch Sprachvermittler“ eingeladen. 

Schwerpunkte des gemeinsamen Austauschs werden 

dann unter anderem die hohe Fluktuation in den 

Sprachkursen und die unterschiedlichen 

Sprachkenntnisse/Leistungsniveaus der Teilnehmer 

sein. Außerdem geht es um Erfahrungen mit dem 

sogenannten Thannhauser Modell und die daran 

anschließenden, empfehlenswerten Lernkonzepte. 
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Neues aus den Koordinierungskreisen 

Uerdingen: Im Pfarrzentrum St. Peter laufen die Vorbereitungen für ein neues Begegnungs-Café. Der Startschuss für das „Café Ü“ soll 

noch in diesem Sommer fallen. Voraussichtlich montags von 10-12 Uhr und freitags von 19-21 Uhr (außer am 1. Freitag im Monat) 

können dann Flüchtlinge und Einheimische in einem zwanglosen Rahmen in Kontakt kommen und gesellige Stunden verbringen. 

 

Oppum: In der Jugendfreizeiteinrichtung „Casablanca“ auf der Hauptstraße 24 können die Flüchtlingskinder aus der Glockenspitzhalle 

einmal im Monat ihr Rhythmusgefühl schulen und einen Trommelworkshop besuchen. Während des Workshops bietet das Team um 

Einrichtungsleitung Katrin Born, Eltern, die ihre Kinder begleiten, im Pfarrheim die Möglichkeit, die Zeit in einem gemütlichen Café zu 

überbrücken.  

 

Hüls: Für die Kinder in der Sammelunterkunft Hüls steht eine neue Spielebox bereit. Dort können Sie sich montags und mittwochs, 

jeweils von 14-16 Uhr, Brettspiele, Sportgeräte und vieles mehr ausleihen. 

 

Oppum: Flüchtlinge kochen für Flüchtlinge - Einmal im Monat kommt in der Christuskirche eine Gruppe von Flüchtlingen zusammen, 

die teilweise schon länger in Krefeld leben und Wohnungen bezogen haben. Die Gruppe bereitet eine Mahlzeit vor, die anschließend 

gemeinsam mit etwa 20 eingeladenen Flüchtlingen aus der Glockenspitzhalle eingenommen wird. 

 

Westparkstraße: In einer bisher für sie unbekannten Sportart können sich die Bewohner der Sammelunterkunft Westparkstraße beweisen. 

Das Okidoki Kinderland auf der Hülser Straße bietet den Neukrefeldern die Gelegenheit, in der Kletterhalle luftige Höhen zu erklimmen. 

Besonders bemerkenswert: Nicht nur männliche Flüchtlinge nehmen dieses Angebot mit großer Begeisterung an. Auch zwei syrische 

Frauen haben die Trendsportart bereits für sich entdeckt.   
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Im Gespräch: Integreat – neue  

Handy-App für Flüchtlinge 

 

Etwa 75% aller Geflüchteten verfügen über ein Smartphone, nahezu keiner 

davon hat eine mobile Datenflatrate, um auch außerhalb von öffentlichen 

Hotspots auf Informationen von z.B. Websites zuzugreifen. Eine öffentlich 

geförderte Handy-App versucht nun, diese Lücke zu schließen. „Integreat“ 

bündelt lokale Informationen, Termine und Tipps verschiedener Behörden, 

Initiativen und Projekte. Die Inhalte werden mehrsprachig angeboten, können in 

Hotspots heruntergeladen werden und sind danach auch „offline“ für die 

Flüchtlinge auf ihren Handys verfügbar. 

 

Für die teilnehmenden Kommunen und Kreise entsteht allerdings ein spürbarer 

personeller Aufwand, denn die App muss mit den erforderlichen lokalen 

Inhalten versehen und die Daten anschließend in mehrere Sprachen übersetzt 

werden. Außerdem bedarf das System der kontinuierlichen Pflege. Vor dem 

Hintergrund der schwierigen Haushaltssituation ist es deshalb fraglich, ob für die 

Stadt Krefeld eine Teilnahme an „Integreat“ möglich ist. Dies gilt umso mehr, 

als die Stadt Krefeld mit dem Internet-Projekt „Flüchtlinge in Krefeld“ bereits 

einen erheblichen IT-Aufwand betreibt. 

 

Sowohl die Integreat-Webversion als auch die Möglichkeit zum App-Download 

findet man im Internet unter folgendem Link: 

http://integreat-app.de/ 
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Eltern-Kind-Spieltreff für 

Flüchtlinge in Stahldorf 

Ab 29.06.2016 startet im St. Bonifatius-Haus, 

Vulkanstr. 257, ein offener Spieltreff. Ein Team 

des Katholischen Forums für Erwachsenen- und 

Familienbildung Krefeld und Viersen erwartet 

dort montags und mittwochs zwischen 9 und 11 

Uhr Eltern mit ihren Kindern zwischen 2 und 6 

Jahren aus der Gruppe der Flüchtlinge, die in der 

Umgebung von Stahldorf untergebracht sind. 
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